„Ditland”-Lefer! 


Werbetneue Bezieher für Euere Zettfhrift 
und Helft dadurch mit, Diefelbe weiter auszugeftalten! 


| Wer fünf neue Sahresbezgieceher wirbt und die 
Bezuasgebühren nad) denfelben an den Verlag einfendet, erhält unfere 
Seitjhriftdurhdfehs Monate koftenlos zugefchict, 
wer aber zehn nee Sahresbezgtieher wirbt und 
die Bezugsgebühren nach denfelben an den Verlag einfendet, erhält 
unfere Zeitfhrift ein Jahr fang fownie ein Erem- 
plarbdes „Sahbıbucdes ber Deutichen in Rumänien für das 
Sahr 1928" vollfiändbig koftenlos zugefhict! 


„Dftland" 
Monatsihrift 
Bom geiftigen Leben der Auslandbbeutfchen 


SHermannjtadt - Sibiu 
Straubenburggafje 


Un unfere Leer ! 


Die Monatsfgrift „Dftland" ift mit bem Sanuar 1928 In 
das dritte Jahr ihres Beltandes eingetreten. Schriftleitung und Berwaltung 
ift unferm Abnehmer = und Lejerkreis zu herzlichitem Danke verpflichtet für 
' die tatkräftige Unterftügung, die Sie uns haben angebeihen laffen. Wir Haben 
Daraus erfehen, Das unfere Ieltfehrift eine innere Lebensberedhtigung hat und 
in ber Berfolgung ihrer Ziele notwendige Arbeit zu leiften berufen fft. 


Aus biefer Erkenntnis heraus find wir beftrebt, unjere Jeitfehrift 
nad allen Richtungen bin auszubauen und erlauben uns, hierbei die freund- 
lihe Mitarbeit unferer Abnehmer und Lefer in Unfprucd zu nehmen und Sie 
zu bitten, uns Ihre Wünfcre, Anregungen und Bemerkungen mitteilen zu mol- 
len. 
en Im befonderen erlauben mir uns, einige Fragen zu ftellen und um 

deren ausführliche, begründete Beantwortung höflihft zu bitten. 


1.Stub Sie mit der Richtung und hbem Inhalt ber Zettfärift „Oftlanb” 
im allgemeinen einverftanden ? 
2.MWelhe Fragen wünfhen Sie in der Zeitfehrift bejonbers einge- 
hend behandelt zu jehen ? 
3.MWelhe Fragen gehören Ihrer Meinung nad nit in den Rahmen 
unferer Ieitjchrift ? 
4.Welche Beiträge gefallen Ihnen am beften ? 
5.Sind Sie mit der Rundihau zufrieden ? 
6. Entlprehen Bücher-und 3eitfchriften- Befprehungen Shren Wünfen ? - 
7.Wünfhen Sie eine Erweiterung des fhöngeiftigen Teiles unferer 
. Zeitfhrift ? 
8. Sind Sie mit dem Bezugspreis einverftanben ober erfgeint 
Shnen derfelbe zu hoch oder zu niedrig ? 
9.Haben Sie irgendwelche Einwände gegen Form ober Inhalt des 
Anzeigenteiles unferer 3eitfchrift ? 
10.Sinb fie mit der Ausflattung, mit dem Papier und mit bem 
| Druck der Ieitfchrift zufrieben ? 


Sclieglih möchten wir uns nod) erlauben, unfere nr herz- 
lift zu bitten, unferer 3eitfhrift Shre wertvolle Hilfe angedeihen zu laffen 
und neue Bezieher für Diefelbe zu werben, fowie bei Vergebung von An- 
zeigen — Aufträgen mit befonderem Nachdruch auf unfer „OftLand" hin- 
weilen zu wollen. 

Meinungsäußerungen - auch über jene Fragen, welhe in den oBi- 
gen Punkten nicht befonders erwähnt werden find - erbitten wir unmittel- 
bar an bie Schriftleitung der Monatsihrift „Oftland”, DEINEN SU - Sibiu, 
eaaabeueBtggel®. tichlen au wollen. 


Scriftleitung und Bermaltung 


„Dltland“ 


Lesen Sie die in ihrer Art einzig dastehende Zeitschrift 


DIE AUSLESE 


INTERNATIONALE ZEITSCHRIFTENSCHAU 
Herausgeber und Verleger: ©. H. Luken, Berlin SW 68, Zimmerstrake 71 


* 


Wir beschränken uns darauf, im folgenden die Presse für uns werben 
zu lassen: 


„Hamburgischer Correspondent“, 18. August 1927: 


„Diese. monatlich erscheinende Zeitschrift nimmt in veränderter Form den 
glücklichen Gedanken wieder auf, den seinerzeit „Das Echo‘ vertrat. Sie 
läßt durch ihre Mitarbeiter Hunderte von Zeitschriften des In- und Auslandes 
verfolgen und bringt eine Auswahl der wesentlichsten Aufsätze, die in diesen 
führenden Journalen erscheinen. Neben Deutschland fanden wir in den uns 
vorliegenden Heiten vertreten die Schweiz, Frankreich, England, Tschecho- 
slowakei, Jugoslawien, Rußland, Bulgarien, Niederlande, Belgien, Nordamerika, 
Venezuela. Die Auslese vertritt keine einseitigen Tendenzen, sondern ist völlig 
überparteiisch. So wird die Zeitschrift allseitig Interesse finden.“ 


„Die Literarische Welt“, Berlin, 20. Mai 1927: 


„Ein Unternehmen, das dem eiligen und doch nach möglichster Intensität 
und Weite seiner Lektüre begierigen Leser empfohlen werden kann, ist ‚Die 
Auslese‘. Das sind kleine Monatshefte, in bequemem Taschenformat, die aus- 
zugsweise Artikel aus allen Zeitschriften der Welt nachdrucken. Stichproben 
aus dem März-Heit ergeben z. B. diese Themen: Ford, Gandhi, Pestalozzi, 
Naturwissenschaft und Religion, Krebs, Schubert, Faschismus, Energie- 
schulung, nochmals Ford, Religionsprobleme in Mexiko, Chinafragen, Goethes 
Farbenlehre und noch zwanzig andere Themen. Ein immerhin annehmbarer 
Ersatz für das Halten von fünfzig ersten Zeitschriften aus zwei Weltteilen.‘ 


„Berliner Morgen-Zeitung“, 17. August 1927: 


„Diese Zeitschrift gibt einen geistigen Querschnitt durch Zeit und Kontinente. 

Der Wert eines solchen Extraktes aus der Fülle der Zeitschriften aller Welt 
liegt auf der Hand. Alle Strömungen und Interessen, die die Welt bewegen, 
finden in dieser Zeitschriftenschau ihren Niederschlag. Man kann sich in- 
formieren, ohne Geld an viele Einzelzeitschriften und Zeit an die Sichtung 
des in ihnen gebotenen Materials verschwenden zu müssen.‘ 


„Neue Badische Landes-Zeitung“, Mannheim, 29. August 1927: 


„Bei der Fülle der Zeitschriften, die augenblicklich den Büchermarkt über- 
iluten, ist es dem einzelnen kaum mehr möglich, sich einen Ueberblick zu: 
verschaffen. ‚Er kann allenfalls noch mit den deutschen Zeitschriften gleichen 
Schritt halten. Aber die ausländischen wird er schwerlich so, wie sie es ver- 
dienen, beachten können. Da ist es ein sehr glücklicher Gedanke, regel- 
mäßig eine Auslese zu bieten von dem, was führende Zeitschriften aller 
Nationen. an aktuellen Beiträgen aus allen Gebieten bringen. Diese inter- 
nationale Zeitschriftenschau erscheint seit kurzem unter dem Titel ,‚‚Die 
Auslese‘. Allmonatlich erscheint ein Heft in zierlichem Kleinformat, das 
etwa dreißig interessante, Artikel aus aller Welt enthält. Für besinnliche 
Leser eine vielfältig anregende Lektüre.“ 


„Freie Presse“, Lodz (Polen), 31. August 1927: 


„Eine bemerkenswerte Zeitschrit!! — Unter dem Titel ‚Die Auslese‘ erscheint 
seit kurzem in Berlin eine internationale Zeitschriftenschau, die als eine der 
bemerkenswertesten Erscheinungen auf literarischem Gebiet angesehen werden 
kann. ,‚.Die Auslese‘ bringt in jedem Heft dreißig interessante Artikel aus 
dem Gebiet der Wissenschaft, die deutschen, österreichischen, amerikanischen, 
englischen, bulgarischen, russischen, kroatischen, tschechischen, holländischen, 
französischen, schweizerischen, venezuelanischen u. a. Zeitschriften ent- 
nommen sind.“ “ 


„Danziger Neueste Nachrichten“, 30. August 1927: 


„Eine Monatsschrift ganz eigener Art ist „Die Auslese‘, die Anfang dieses 
Jahres ins Leben trat. In jeder Nummer sind etwa dreißig Artikel enthalten, 
die führenden Zeitschriften des In- und Auslandes auszugsweise entnommen 
wurden und alle nur erdenklichen Wissensgebiete betreffen. Nach dem In- 
halt der uns vorliegenden letzten drei Heite zu urteilen, die eine Fülle an 
Interessantem aus aller : Welt bieten, scheint ‘die Zeitschrift ein empfehlens- 
werter Führer für alle diejenigen zu sein, die gern alle Monat in einem kurzen, 
bequemen Rundblick die Ereignisse und Gestalten Ba dem weiten Erdenrund 
überschauen möchten.“. . 


„Die Welt am Abend“, en 3. August 1927: 


„Seit dem 1. Januar 1927 erscheint in Berlin eine vorzüglich redigierte Inter- 
nationale Zeitschriftenschau „‚Die Auslese‘. Das ist es, was uns bisher gefehlt 
hat. Diese ‚Auslese‘ macht die Lektüre einer ganzen Anzahl von, zum minde- 
sten ausländischen, Zeitschriften überflüssig. Viele Dinge des Lebens, der 
Politik, der Wirtschaft, wichtige kulturelle und andere Fragen sind in den 
ersten vier Heften dieser „Auslese“ in teilweise vollständig und in teilweise 
auszugsweise wiedergegebenen Beiträgen aus den wichtigsten Zeitschriften 
Deutschlands, Oesterreichs, der Schweiz, Englands, Frankreichs und Amerikas 
behandelt. Noch fehlen Nachdrucke aus italienischen, russischen, spanischen, 
asiatischen und südamerikanischen Zeitschriften, Aber in vier Heften kann 
natürlich nicht alles stehen. Sie bringen wirklich schon sehr, sehr viel. Das 
monatlich einmal erscheinende, sehr sauber gedruckte Heft bringt für jeden 
Tag einen Aufsatz.‘ 


„Bremer Nachrichten“, 23. August 1927: 


„Die Auslese‘ ist reich an fesselnden Feuilletonartikeln und gibt dem Leser 
"Aufschluß über vieles, was unser heutiges kulturelles Leben berührt.‘ 


„Frankfurter Zeitung“, 19. August 1927: 


„Es sei auf die Monatsschrift „Die Auslese‘ hingewiesen, die in ihren Heften 
eine auf breiter Grundlage ausgewählte Zusammenstellung von Auisätzen in- 
und ausländischer Zeitschriften bringt .. .“ 


% 
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Deutschland . M.1,— M. 2,50 : Postscheckk.; Berlin 78344 
Frankreich . Fr. 6,40 Fr.16,— # „Paris 
Jugoslawien Din.14,— Din.35,— Belgrad 68013 
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und Kanada . . $—,30 —ı,75 in Schecks oder bar 
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Senden Sie uns diesen Abschnitt ausgefüllt als Drucksache zu, und Sie 

erhalten umgehend eine Probenummer zugesandt: 

Herrn ©. H. Luken, Berlin SW 68, Zimmerstr. 71. 
Ich bitte um Zusendung eines Heftes der „Auslese“ und verpflichte 
mich, Ihnen nach Einsichtnahme entweder das Heft zurückzu- 
senden oder Ihnen den Preis des Heftes zu überweisen bzw. zu 
abonnieren. 


- Name und Adresse: 


ÖSTLAND- 


yasssgereve u 


\ R.BOLL- BUCHDRUCKEREN 
5935. 27. RIES 24 BERLIN N W6. 


Lesen Sie die in ihrer Art einzig dastehende Zeitschrift 


DIE AUSLESE 


INTERNATIONALE ZEITSCHRIFTENSCHAU 
Herausgeber und Verleger: ©. H. Luken, Berlin SW 68, Zimmerstraße 71 


* 


Wir beschränken uns darauf, im folgenden die Presse für uns werben 
zu lassen: 


„Hamburgischer Correspondent“, 18. August 1927: 


„Diese monatlich erscheinende Zeitschrift nimmt in veränderter Form den 
glücklichen Gedanken wieder auf, den seinerzeit „Das Echo‘ vertrat. Sie 
läßt durch ihre Mitarbeiter Hunderte von Zeitschriften des In- und Auslandes 
verfolgen und bringt eine Auswahl der wesentlichsten Aufsätze, die in diesen 
führenden Journalen erscheinen. Neben Deutschland fanden wir in den uns 
vorliegenden Heften vertreten die Schweiz, Frankreich, England, Tschecho- 
slowakei, Jugoslawien, Rußland, Bulgarien, Niederlande, Belgien, Nordamerika, 
Venezuela. Die Auslese vertritt keine einseitigen Tendenzen, sondern ist völlig 
überparteiisch. So wird die Zeitschrift allseitig Interesse finden.“ 


„Die Literarische Welt“, Berlin, 20. Mai 1927: 


„Ein Unternehmen, das dem eiligen und doch nach möglichster Intensität 
und. Weite seiner Lektüre begierigen Leser empfohlen werden kann, ist „Die 
Auslese‘. Das sind kleine Monatshefte, in begquemem Taschenformat, die aus- 
zugsweise Artikel aus allen Zeitschriften der Welt nachdrucken. Stichproben 
aus dem März-Heit ergeben z. B. diese Themen: Ford, Gandhi, Pestalozzi, 
Naturwissenschaft und Religion, Krebs, Schubert, Faschismus, Energie- 
schulung. nochmals Ford, Religionsprobleme in Mexiko, Chinafragen, Goethes 
Farbenlehre, und noch zwanzig andere Themen. Ein immerhin annehmbarer 
Ersatz für das Halten von fünfzig ersten Zeitschriften aus zwei Weltteilen.‘“ 


„Berliner Morgen-Zeitung“, 17. August 1927: 


„Diese Zeitschrift gibt einen geistigen Querschnitt durch Zeit und Kontinente. 
Der Wert eines solchen’ Extraktes aus der Fülle der Zeitschriften aller Welt 
liegt auf der Hand. Alle Strömungen und Interessen, die die. Welt bewegen, 
finden in dieser Zeitschriftenschau ihren. Niederschlag. Man kann sich in- 
formieren, ohne Geld an viele Einzelzeitschriften und Zeit an die Sichtung 
des in ihnen gebotenen Materials verschwenden zu müssen.‘ 


„Neue Badische Landes-Zeitung“, Mannheim, 29. August 1927: 


„Bei der Fülle der Zeitschriften, die augenblicklich den Büchermarkt über- 
iluten, ist es dem einzelnen kaum mehr möglich, sich einen Ueberblick zu 
verschaffen. Er kann allenfalls noch mit den deutschen Zeitschriften gleichen 
Schritt halten. ‘Aber die ausländischen wird er schwerlich so, wie sie es ver- 
dienen, beachten können. Da ist es ein sehr glücklicher Gedanke, regel- 
mäßig eine Auslese zu bieten von dem, was führende Zeitschriften aller 
Nationen an aktuellen Beiträgen aus allen Gebieten bringen. Diese inter- 
nationale Zeitschriftenschau erscheint seit kurzem unter dem Titel „Die 
Auslese“, Allmonatlich erscheint ein Heft in zierlichem Kleinformat, -das 
etwa dreißig interessante Artikel aus aller Welt enthält. Für besinnliche 
Leser eine vielfältig anregende Lektüre.‘ 


„Freie Presse“, Lodz (Polen), 31. August 1927: 


„Eine bemerkenswerte Zeitschrift! — Unter dem Titel ‚Die Auslese“ erscheint 
seit kurzem in Berlin eine internationale Zeitschriftenschau, die als eine der 
bemerkenswertesten Erscheinungen auf literarischem Gebiet angesehen werden 
kann. „Die Auslese‘ bringt in jedem Heft dreißig interessante Artikel aus 
dem Gebiet der Wissenschaft, die deutschen, österreichischen, amerikanischen, 
englischen, bulgarischen, russischen, kroatischen, tschechischen, holländischen, 
iranzösischen, schweizerischen, venezuelanischen u. a. Zeitschriften ent- 
nommen sind.“ 


! 
„Danziger Neueste Nachrichten“, 30. August 1927: 

„Eine Monatsschrift ganz eigener Art ist „Die Auslese“, die Anfang dieses 
Jahres ins Leben trat. In jeder Nummer sind etwa dreißig Artikel enthalten, 
die führenden Zeitschriften des In- und Auslandes auszugsweise entnommen 
wurden und alle nur erdenklichen Wissensgebiete betreffen. Nach dem In- 
halt der uns vorliegenden letzten drei Hefte zu urteilen, die eine Fülle an 
Interessantem aus aller Welt bieten, scheint die Zeitschrift ein empfehlens- 
werter Führer für alle diejenigen zu sein, die gern alle Monat in einem kurzen, 
bequemen Rundblick die Ereignisse und Gestalten auf dem weiten Erdenrund 
überschauen 'möchten.‘ 


„Die Welt am Abend“, Berlin, 3. August 1927: 


„Seit dem 1. Januar 1927 erscheint in Berlin eine vorzüglich redigierte Inter- 
nationale Zeitschriftenschau ‚Die Auslese‘. Das ist es, was uns bisher gefehlt 
hat. Diese ‚Auslese‘ macht die Lektüre einer ganzen Anzahl von, zum minde- 
sten ausländischen, Zeitschriften überflüssig. Viele Dinge des Lebens, der 
Politik, der Wirtschaft, wichtige kulturelle und andere Fragen sind in den 
ersten vier Heften dieser „Auslese‘‘ in teilweise vollständig und in teilweise 
auszugsweise wiedergegebenen Beiträgen aus den wichtigsten Zeitschriften 
Deutschlands, Oesterreichs, der Schweiz, Englands, Frankreichs und Amerikas 
behandelt. Noch fehlen Nachdrucke aus italienischen, russischen, spanischen, 
asiatischen und südamerikanischen Zeitschriften. Aber in vier Heften kann 
natürlich nicht alles stehen. Sie bringen wirklich schon sehr, sehr viel. Das 
monatlich einmal erscheinende, sehr sauber gedruckte Heft bringt für jeden 
Tag einen Aufsatz.‘ 


„Bremer Nachrichten“, 23. August 1927: 


„Die Auslese‘ ist reich an fesselnden Feuilletonartikeln und gibt dem Leser 
Aufschluß über vieles, was unser heutiges kulturelles Leben berührt... 


„Frankiurter Zeitung“, 19. August 1927: 


„Es sei auf die Monatsschrift ‚Die Auslese“ hingewiesen, die in ihren Heften 
eine auf breiter Grundlage ausgewählte Zusammenstellung von Aufsätzen in- 
und ausländischer Zeitschriften bringt .. .“ 
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Übriges Ausland . vorläufig wie Deutschland 


Senden Sie uns diesen Abschnitt ausgefüllt als Drucksache zu, und Sie 
erhalten umgehend eine Probenummer zugesandt: | 
Herrn ©. H. Luken, Berlin SW 68, Zimmerstr. 71. 
Ich bitte um Zusendung eines Heftes der „Auslese“ und verpflichte 
mich, Ihnen nach Einsichtnahme entweder das Heft zurückzu- 
senden oder Ihnen den Preis des Heftes zu überweisen bzw. zu‘ 
abonnieren. 


Name und Adresse: 


4 R.BOLL- BUCHDRUCKERE 


5935. 27. BERLIN N W 6. 


Ein Zahrbuch der Deutfchen in Rumänien 


Im Berlage Krafft und Drotleff, dermannftadt iftdas 
Sahrbuch der Deutfchen in Rumänien für das Sahr 1928 
Herausgegeben vom Deutfhen Kulturamt in Rumänlen. 
erjhlenen. Es ijt Die erweiterte und verbejferte Auflage des Sahrbuches 1927. 
Es it zu empfehlen für alle, Die nähere mirtichaftliche, politiihe und kufturelle Orien- 
‚terung über Rumänien und das Deutfhtum in Rumänien juhen. Wenn man über jeben 
Staat und feine beutihe Minterheit aljährlih fo erfhöpfendes Material über Verwaltung, 


Serihhtsbarkeit, Berfaffung, Bolksorganifation, wichtige Ereigniffe, Verfönlichkeiten ufw. 
hätte, jo wäre ein guter Überblick über das gefamte Ausland leicht zu gewinnen. 


Das Iahrbuh it zum Preife von 40 Lei — zu beziehen vom Berlag Rrafft 
und Drotleff, Jermannftadt. 


